
uns auf weitere gemeinsame Veranstal-
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Termine 2025

17.01. CSU-Stammtisch
23.02. Bundestagswahl
07.03. Fischessen
14.03. Unternehmensbesichtigung  
 GEDA
31.03. CSU-Jahreshaupt-
 versammlung
25.-26.07. Mertinger Straßenfest

Besuch des Eishockeyspiels der Augsburger Panther gegen die Iserlohn Roosters
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Liebe Bürgerinnen 
und Bürger von 
Mertingen, Druis-
heim und Heißes-
heim,

die Bundestags-
wahl am 23. Fe-
bruar 2025 steht 

bevor. Es geht um nicht weniger als die 
erfolgreiche Zukunft unseres Landes. 
Lesen sie hierzu gerne unseren Bericht 
zur Bundestagswahl.

Uns beschäftigt jedoch nicht nur die 
Zukunft unseres Landes, sondern ins-
besondere die Zukunft unserer Heimat 
hier vor Ort. Entsprechend unseres 
Selbstverständnisses: „Wir setzen uns 
ein – für eine gute Zukunft Mertingens 
und seiner Menschen“. Dafür engagie-
ren wir uns im Gemeinderat und im Vor-
stand des CSU-Ortsverbandes. Einer der 

Grußwort des Vorsitzenden

das wie kein anderer verkörpert ist Han-
nes Schweihofer, der in dieser Ausgabe 
auf fast 40 Jahre politisches Wirken zu-
rückblickt. Mehr dazu lesen sie in den 
Berichten dieser Ausgabe.

Ihre Meinung zur Zukunft Mertingens 
ist uns wichtig, deshalb laden wir – ganz 
im Sinne unserer Mitmachpartei – un-
sere CSU-Mitglieder gerne zu unserem 
Stammtisch am Freitag, den 17. Januar 
2025 ein. Kommen sie gerne vorbei und 
bringen sie sich aktiv in den Austausch 
ein. 

Nicht zuletzt ist es uns ein Anliegen, den 
Austausch unserer Mitglieder über alle 
Generationen hinweg zu fördern. Wir 
schaffen damit eine ideale Möglichkeit 
sich einzubringen, neue Bekanntschaf-
ten zu schließen und sich in unserer 
Gemeinde zu integrieren. Bestes Bei-
spiel dafür ist unser Ausflug zum Eisho-

ckeyspiel der Augsburger Panther. Auch 
hierzu lesen sie einen Bericht in dieser 
Ausgabe.

Bei aller Politik darf ich ihnen nun je-
doch ein frohes und besinnliches Weih-
nachtsfest wünschen. Genießen sie die 
Tage und die gemeinsame Zeit im Krei-
se ihrer Familie. Für das kommende Jahr 
wünsche ich ihnen vor allem beste Ge-
sundheit und freue mich auf viele span-
nende Themen und den gemeinsamen 
Austausch.

Daniel Petrasch
CSU-Ortsverband Mertingen

Das CSU-Team wünscht Ihnen 
ein schönes und  friedvolles 
Weihnachtsfest im Kreise 
Ihrer Familie und  ein 
gesegnetes neues Jahr 2025!

Am Sonntag, den 17. November 2024, 
besuchten 11 Personen das Eishockey-
spiel der Augsburger Panther gegen die 
Iserlohn Roosters im Curt-Frenzel-Stadi-
on. Dank der Organisation unseres Mit-
glieds Olaf Riedel konnten wir das Spiel 
aus einer exklusiven Skybox verfolgen, 
die uns einen hervorragenden Blick auf 
das Spielfeld sowie erstklassigen Kom-
fort bot.
Das Spiel begann um 16:30 Uhr und en-
dete leider mit einem 2:5-Sieg für die 
Iserlohn Roosters. Trotz der Niederlage 
genossen die Teilnehmer das Spiel in 
einer exklusiven Atmosphäre mit be-
quemen Sitzgelegenheiten, hervorra-
gendem Service und einer Auswahl an 
köstlichen Speisen und Getränken. 

Der Besuch des Eishockeyspiels war ein 
voller Erfolg und bot den Teilnehmern 
eine wunderbare Gelegenheit, gemein-
sam einen spannenden Nachmittag zu 

verbringen. Wir danken allen Beteilig-
ten für ihre Unterstützung und freuen ten für ihre Unterstützung und freuen 



Der Gemeinderat und seine Ausschüsse

über die Verteilung von Geldern aus 
dem Bürgerfonds an Bedürftige. Ver-
treter der CSU sind: Christine Riepold, 
Daniel Petrasch

• Personalausschuss: Zuständig für 
Personalangelegenheiten der Ge-
meindemitarbeiter. Vertreter der CSU 
sind: Daniel Petrasch, Josef Brunner

• Grundstücksausschuss: Entschei-
det über An- und Verkauf von Grund-
stücken und Immobilien. Vertreter 
der CSU sind: Albert Reiner, Richard 
Binger

• Rechnungsprüfungsausschuss:
Prüft den Haushalt der Gemeinde 
und achtet auf sparsamen Umgang 
mit Finanzmitteln. Vertreter der CSU 
sind: Christine Riepold (Vorsitz), 
Richard Binger

Referate: Es gibt Referenten für Sport, 
Kultur, Umwelt & Natur, Familie & Ju-
gend, Soziales & Senioren, Wirtschafts-

wege, Wald & Waldwege, Katastrophen-
schutz und die deutsch-französische 
Partnerschaft.

Zweckverbände: Mertingen ist Mit-
glied in drei Zweckverbänden:

1. Abwasserbeseitigung „Schmutter-
mündung“: Zuständig für Abwasser 
aus Mertingen und Bäumenheim. 
Vertreter der CSU ist: Albert Reiner

2. Wasserversorgung der Schmutter-
gruppe Nordendorf: Versorgt meh-
rere Gemeinden im Landkreis Augs-
burg und Druisheim mit Trinkwasser.

3. Schulverband Asbach-Bäumen-
heim: Verwaltet und organisiert 
die Grund- und Mittelschule As-
bach-Bäumenheim.

Zusätzlich gibt es eine Arbeitsgruppe 
Pfenningbäck/ Innerortsentwick-
lung. Vertreter der CSU sind: Albert Rei-
ner, Daniel Petrasch

Ausschüsse
Die Gemeindeordnung erlaubt dem 
Gemeinderat, Ausschüsse zu bilden, 
die weniger gewichtige Angelegen-
heiten vorberaten oder beschließen. In 
Mertingen gibt es fünf Ausschüsse. Der 
Bürgermeister und sechs Gemeinde-
ratsmitglieder (2x CSU, 2x PWG, 1x SPD, 
1x UBL) sind Mitglieder, wobei der Bür-
germeister den Vorsitz hat.

Beratender Ausschuss:
• Nachhaltigkeitsausschuss: Berät 

Maßnahmen für nachhaltiges, öko-
logisches und klimafreundliches 
Handeln. Ergebnisse werden dem 
Gemeinderat vorgetragen. Vertreter 
der CSU sind: Daniel Petrasch, Albert 
Reiner

Beschließende Ausschüsse:
• Sozialausschuss: Beschließt jährlich 

Rückblick auf politisches Wirken von Hannes Schweihofer

Zu den bedeutendsten Projekten zähl-
ten der Bau der südlichen Entlastungs-
straße, das Projekt Alte Brauerei, das 
Fengshui-Baugebiet und die Auswei-
sung eines neuen Gewerbegebiets, das 
namhafte Unternehmen anzog. Diese 
Maßnahmen führten zu einem Anstieg 
der Arbeitsplätze und steigerte den 
Wohlstand der Gemeinde.

Ein weiteres Highlight war der Ausbau 
des ehemaligen kirchlichen Kindergar-
tens zu einer der größten Kindertages-
stätten im Landkreis. Diese und andere 
Maßnahmen machten Mertingen zu 
einer Vorzeigegemeinde der Region 
– familienfreundlich, lebenswert und 
zukunftsorientiert. Schweihofer betont, 
dass diese Erfolge nur durch mutige 
und parteiübergreifende Entscheidun-
gen im Gemeinderat möglich waren.

In seinem Dank richtet sich Schweiho-
fer an die CSU-Vorstandschaft, das Rats-
gremium, das Rathaus-Team, die Haus-
meister, den Bauhof und das Kita-Team 
für die vertrauensvolle Zusammen-
arbeit. Seinem Nachfolger Daniel Pe-
trasch wünscht er alles Gute, viel Erfolg, 
Stärke und Durchsetzungsvermögen. 

Abschließend bedankt er sich bei den 
Bürgerinnen und Bürgern für deren 
Unterstützung und Wertschätzung. Er 
betont dabei die Bedeutung eines ehrli-
chen, offenen und fairen Umgangs mit-
einander. Wichtig ist, auch in Zukunft 
mutige Entscheidungen zu treffen, je-
doch nicht gegen den Widerstand der 
Bürger. 

Herzlichst, Hannes Schweihofer

Nach fast 40 Jahren politischer Aktivität 
in der JU und CSU sowie 28 Jahren im 
Gemeinderat blickt Hannes Schweiho-
fer dankbar auf eine erfolgreiche Zeit 
für die Gemeinde Mertingen zurück. 

Sein politisches Engagement begann 
früh, als Altbürgermeister Hans Leinau-
er ihn für die Kommunalwahl 1990 
nominierte. Obwohl er damals knapp 
scheiterte, arbeitete er aktiv im Füh-
rungskreis der CSU mit und zog 1996 
unter Albert Lohner in den Gemeinde-
rat ein, wo die CSU die absolute Mehr-
heit erreichte.

Schweihofer hebt hervor, dass ihm die 
Arbeit im Gemeinderat und die Mit-
wirkung in Ausschüssen, Arbeitskrei-
sen und Referaten, insbesondere für 
Jugend und Sport, stets große Freude 
bereitet hatten. Besonders stolz war er 
auf die Möglichkeit, die positive Ent-
wicklung der Gemeinde mitgestalten 
zu können. 

Bundestagswahl am 23. Februar 2025

erwerb und Bürokratieabbau, um den 
Wohnungsbau zu fördern.

Auch wenn Friedrich Merz in der breiten 
Bevölkerung durchaus kritisch gesehen 
wird, wird er als Macher wahrgenommen. 
Folgende Punkte sprechen zudem für ihn:

• Erfahrung und Führungskompe-
tenz: Merz hat eine lange politische 
Karriere hinter sich, die ihn mit den 
komplexen Mechanismen der deut-
schen und europäischen Politik ver-
traut gemacht hat. Er war bereits 
Vorsitzender der CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion und hat sich als Opposi-
tionsführer mit Kante bewährt.

• Wirtschaftliche Expertise: Mit sei-
ner Erfahrung als Wirtschaftsanwalt 
und ehemaliger Aufsichtsratsvorsit-
zender von BlackRock Deutschland 
bringt Merz umfassende Kenntnisse 
in der Wirtschaftspolitik mit. Er setzt 
sich für eine marktorientierte Wirt-
schaftspolitik ein, die weniger staat-
liche Eingriffe und mehr Freiraum für 
die Wirtschaft vorsieht.

• Klarer Kurswechsel: Merz steht für 
einen klaren Kurswechsel weg von 
der liberalen Mitte, die unter Angela 
Merkel dominierte, hin zu einer kon-
servativeren und wirtschaftsliberalen 
Ausrichtung. Dies wird insbesondere 
in Zeiten wirtschaftlicher Unsicher-
heit Stabilität und Wachstum fördern.

• Fokus auf Digitalisierung: Die Uni-
on plant die Einrichtung eines eigen-
ständigen Digitalministeriums, um 
die digitale Infrastruktur und Moder-
nisierung Deutschlands voranzutrei-
ben.

Es geht darum, stabile und zukunfts-
orientierte Regierungsbündnisse zu 
formen, die unser Land sicher und er-
folgreich durch die kommenden Jah-
re führen können.

Ich lade Sie herzlich ein, sich aktiv an 
diesem Wahlkampf zu beteiligen. Ihre 
Stimme zählt und kann den Unterschied 
machen. Lassen Sie uns gemeinsam für 
eine starke und verlässliche Zukunft ar-
beiten.

Die Bundestagswahl am 
23. Februar 2025 steht 
vor der Tür und wir be-
finden uns in einer ent-
scheidenden Phase für die Zukunft 
unseres Landes. Diese Wahl ist keine 
gewöhnliche Wahl, bei der alleine die 
Spitzenkandidaten im Vordergrund ste-
hen. Vielmehr handelt es sich um einen 
„Parteien- und Konstellationen-Wahl-
kampf“. Die zentrale Frage, die sich uns 
allen stellt, lautet: Von wem und in wel-
cher Konstellation wird dieses Land 
professionell regiert? 

Im Interview mit der Augsburger All-
gemeinen betont der CDU-Gene-
ralsekretär Carsten Linnemann die 
Notwendigkeit eines grundlegenden 
Politikwechsels und äußerst sich kri-
tisch zur aktuellen Wirtschaftspolitik. 
Linnemann fordert eine Rückkehr zur 
sozialen Marktwirtschaft und lehnt die 
derzeitige Praxis ab, einzelne Unter-
nehmen mit hohen Subventionen zu 
unterstützen. Zudem spricht er sich für 
eine Reform des Bürgergeldes aus und 
betont die Wichtigkeit von Eigentums-

Ausschüsse


